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(54) KRAFTSTOFFVERTEILER

(57) Ein erfindungsgemäßer Kraftstoffverteiler weist
ein Druckspeicherrohr 2 zur Aufnahme von unter Druck
stehendem Kraftstoff auf. Das Druckspeicherrohr 2 be-
sitzt einen geschmiedeten Grundkörper 10 mit einem
Längshohlraum 11. Zur Montage des Druckspeicher-
rohrs 2 sind an diesem Verbindungsstücke 12, 13 vor-

gesehen. Ein Verbindungsstück 12, 13 umfasst einen
am Grundkörper 10 materialeinheitlich einstückig aus-
gebildeten Flanschabschnitt 14 und eine Hülse 15, wobei
die Hülse 15 mit ihrem grundkörperseitigen Ende 16 in
eine Bohrung 17 im Flanschabschnitt 14 eingepresst ist.



EP 2 998 566 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kraftstoffverteiler
gemäß den Merkmalen im Oberbegriff von Patentan-
spruch 1.
[0002] Ein solcher Kraftstoffverteiler ist Bestandteil ei-
ner Kraftstoffversorgung bzw. eines Kraftstoff-Einspritz-
systems und dient zum Zuführen von Kraftstoff zu Ein-
spritzventilen eines Verbrennungsmotors. Hierbei wird
statisch komprimierter Kraftstoff in einem Druckspeicher-
rohr gespeichert und verteilt den Injektoren bzw. Ein-
spritzventilen einer Zylinderbank zur Verfügung gestellt.
[0003] Aus der DE 102 47 524 B4 ist ein Kraftstoffver-
teiler bekannt mit einem einteilig als Gussteil ausgeführ-
ten Druckspeicherrohr.
[0004] Die DE 295 21 402 U1 offenbart einen Kraft-
stoffverteiler, bei dem das Druckspeicherrohr durch
Schmieden geformt ist mit schmiedetechnisch ange-
formten Anschlussstutzen und Befestigungselementen.
Die Befestigungselemente bilden Verbindungsstücke in
Form von Befestigungsösen mit durch Bohren herge-
stellten Durchgangslöchern.
[0005] Bei Kraftstoffverteilern mit geschmiedeten
Druckspeicherrohren wird der Grundkörper des Druck-
speicherrohrs in der Regel durch Bohren und Drehen
bzw. Fräsen bearbeitet. Insbesondere wird der Längs-
hohlraum im Grundkörper durch eine Bohrung herge-
stellt, üblicherweise durch ein sogenanntes Tieflochboh-
ren. Dies geschieht mit einem drehenden Werkzeug und
in der Regel auch bei drehendem Grundkörper. Nachtei-
lig erweist sich hierbei die ungleiche Massenverteilung
im Grundkörper, insbesondere wenn die Verbindungs-
stücke relativ lang gegenüber dem rohrförmigen Grund-
körper vorstehen. Die Montagepunkte des Kraftstoffver-
teilers im Kraftfahrzeug bzw. am Motorblock sind durch
den Hersteller vorgegeben und sind von Modell zu Modell
unterschiedlich. Dementsprechend lang müssen auch
die Verbindungsstücke ausgebildet sein. Solche weit ab-
stehenden Verbindungsstücke erschweren die Bearbei-
tung, insbesondere die drehende Bearbeitung des
Grundkörpers. Zudem erhöhen lang abstehende Verbin-
dungsstücke das Gewicht, insbesondere weil die Verbin-
dungsstücke im Übergangsbereich zum Grundkörper
verstärkt ausgeführt sind, um die notwendige Fliesfähig-
keit des Werkstoffs beim Schmiedevorgang zu gewähr-
leisten.
[0006] Der Erfindung liegt ausgehend vom Stand der
Technik die Aufgabe zugrunde, einen fertigungstech-
nisch und gewichtsmäßig vorteilhaften Kraftstoffverteiler
aufzuzeigen.
[0007] Die Lösung dieser Aufgabe besteht nach der
Erfindung in einem Kraftstoffverteiler gemäß Patenan-
spruch 1.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen des erfindungsgemäßen Kraftstoffverteilers sind
Gegenstand der abhängigen Patentansprüche 2 bis 6.
[0009] Der Kraftstoffverteiler weist ein Druckspeicher-
rohr zur Aufnahme von unter Druck stehendem Kraftstoff

auf. Der Grundkörper des Druckspeicherrohrs ist ge-
schmiedet und besitzt einen Längshohlraum. Zur Mon-
tage bzw. Festlegung des Druckspeicherrohrs im Kraft-
fahrzeug sind Verbindungsstücke vorgesehen.
[0010] Erfindungsgemäß umfasst jedes Verbindungs-
stück einen am Grundkörper materialeinheitlich einstü-
ckig ausgebildeten Flanschabschnitt und eine Hülse, wo-
bei die Hülse mit ihrem grundkörperseitigen Ende in eine
Bohrung im Flanschabschnitt eingepresst ist.
[0011] Zur Herstellung des Grundkörpers wird ein ge-
schmiedeter Rohling bereitgestellt. Der Grundkörper ist
kompakter als herkömmliche geschmiedete Druckspei-
cherrohre mit lang abstehenden Verbindungsstege bzw.
-stücke, die schmiedetechnisch geformt sind. Insbeson-
dere entstehen beim Schmieden innere Spannungen im
Grundkörper, die nachteilige Auswirkungen hervorrufen
können, insbesondere bei der anschließenden mecha-
nischen Bearbeitung des Grundkörpers, hier vor allem
beim Herstellen des Längshohlraums mittels Tiefloch-
bohren. Da bei dem erfindungsgemäßen Kraftstoffver-
teiler auf lang bzw. weit vom Grundkörper abstehende
geschmiedete Verbindungsstücke verzichtet wird, sind
dementsprechend auch die inneren Spannungen redu-
ziert.
[0012] Der geschmiedete Rohling wird bohrend und
spanend bearbeitet. Hierbei wird mittels Tieflochbohren
in den Rohling bzw. den Grundkörper ein den Grundkör-
per in Längsrichtung durchsetzender Längshohlraum
hergestellt. Die Flanschabschnitte der Verbindungsstü-
cke sind beim Schmieden des Grundkörpers bzw. Roh-
lings ausgeformt. In einem nachfolgenden Bearbeitungs-
schritt werden die Flanschabschnitte mechanisch bear-
beitet. Hierbei wird in jeden Flanschabschnitt eine diesen
durchsetzende Bohrung eingebracht. Die Hülse ist ein
separates Bauteil aus Stahl. Die Hülse ist mit ihrem
grundkörperseitigen Ende in die Bohrung im Flanschab-
schnitt eingepresst. Entsprechend sind der Außendurch-
messer des Endes der Hülse und der Innendurchmesser
des das Ende aufnehmenden Abschnitts der Bohrung
aufeinander abgestimmt, so dass sich eine
Übermaßpassung (Presspassung) nach dem Fügen er-
gibt.
[0013] Bei der Bohrung handelt es sich um eine Durch-
gangsbohrung im Flanschabschnitt, welche gestuft ist.
Eine Stufe in der Bohrung bildet einen Anschlag für das
Ende der Hülse.
[0014] Durch die presstechnische Fügung der Hülse
in der Bohrung ist eine zuverlässige, dauerhafte und
hochbelastbare Verbindung zwischen Flanschabschnitt
und Hülse hergestellt. Auf der der Hülse gegenüberlie-
genden Seite des Flanschabschnitts ist eine Spannflä-
che für ein Montageelement ausgebildet. Üblicherweise
werden die Kraftstoffverteiler mittels Montageelementen
in Form von Schraubbolzen am Zylinderblock festgelegt.
Die Schraubbolzen werden jeweils durch die Bohrung im
Flanschabschnitt und die Hülse geführt und in Gewinde-
bohrungen im Zylinderblock geschraubt. Hierbei kommt
der Schraubenkopf an der planen Spannfläche zur An-
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lage.
[0015] Ein weiterer Aspekt sieht vor, dass am Grund-
körper materialeinheitlich einstückig Injektorflansche an-
geformt sind. Dies erfolgt ebenfalls im Zuge der schmie-
detechnischen Herstellung des Grundkörpers. In jedem
Injektorflansch sind die notwendigen Verbindungs- bzw.
Anschlussbohrungen zur Verbindung des Längshohl-
raums und den Injektoranschlüssen eingebracht.
[0016] Eine platzsparende und auch hinsichtlich der
Stabilität vorteilhafte Ausgestaltung sieht vor, dass der
Flanschabschnitt des Verbindungsstücks und der Injek-
torflansch ineinander übergehen.
[0017] Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels
näher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 einen erfindungsgemäßen Kraftstoffverteiler
in einer perspektivischen Ansicht schräg von
oben;

Figur 2 den erfindungsgemäßen Kraftstoffverteiler in
einer perspektivischen Ansicht schräg von un-
ten;

Figur 3 eine weitere perspektivische Ansicht auf den
Kraftstoffverteiler;

Figur 4 den Kraftstoffverteiler teilweise in geschnitte-
ner Darstellungsweise und

Figur 5 einen vertikalen Querschnitt durch den Kraft-
stoffverteiler.

[0018] Anhand der Figuren 1 bis 5 ist ein erfindungs-
gemäßer Kraftstoffverteiler 1 erläutert.
[0019] Der Kraftstoffverteiler 1 gehört zum Speicher-
einspritzsystem eines Verbrennungsmotors. Die Dru-
ckerzeugung und die Kraftstoffeinspritzung sind bei sol-
chen Speichereinspritzsystemen voneinander entkop-
pelt. Eine separate Hochdruckpumpe erzeugt kontinu-
ierlich Druck. Dieser unabhängig von der Einspritzfolge
aufgebaute Druck steht im Kraftstoffverteiler 1 perma-
nent zur Verfügung.
[0020] Der Kraftstoffverteiler 1 umfasst ein Druckspei-
cherrohr 2 mit einem pumpenseitigen Kraftstoffeinlass 3
und mehreren Injektoranschlüssen 4, 5. Der statisch
komprimierte Kraftstoff wird im Druckspeicherrohr 2 ge-
speichert und über die Injektoranschlüsse 4, 5 verteilt
den Injektoren einer Zylinderbank zur Verfügung gestellt.
In einem Ende 6 des Druckspeicherrohrs 2 ist ein Druck-
sensor 7 festgelegt. Das andere Ende 8 ist durch einen
Verschlussstopfen 9 geschlossen.
[0021] Das Druckspeicherrohr 2 weist einen ge-
schmiedeten Grundkörper 10 auf. Im Grundkörper 10 ist
mittels Tieflochbohren ein Längshohlraum 11 einge-
bracht.
[0022] Zur Festlegung bzw. Montage des Kraftstoffver-
teilers 1 im Kraftfahrzeug sind am Grundkörper 10 Ver-

bindungsstücke 12, 13 vorgesehen. Jedes Verbindungs-
stück 12, 13 weist einen am Grundkörper 10 materialein-
heitlich einstückig beim Schmieden ausgebildeten Flan-
schabschnitt 14 und eine separate Hülse 15 auf. Die Hül-
se 15 ist mit ihrem grundkörperseitigen Ende 16 in eine
gestufte Bohrung 17 im Flanschabschnitt 14 eingepresst.
Hierbei bildet eine Stufe 18 in der Bohrung 17 einen An-
schlag für das Ende 16 der Hülse 15.
[0023] Schmiedetechnisch materialeinheitlich einstü-
ckig am Grundkörper 10 sind weiterhin Injektorflansche
19, 20 ausgebildet. Die Injektorflansche 19, 20 sind eben-
so wie die Flanschabschnitte 14 der Verbindungsstücke
12, 13 spanend bearbeitet. In den Injektorflanschen 19,
20 sind die Injektoranschlüsse 4, 5 mit den notwendigen
Verbindungsbohrungen ausgebildet.
[0024] An der der Hülse 15 gegenüberliegenden Seite
21 des Flanschabschnitts 14 ist eine Spannfläche 22 für
ein Montageelement, insbesondere einen Schrauben-
kopf, ausgebildet. Die Injektorflansche 19, 20 weisen
obere und untere Planflächen 23, 24 auf. Ferner sind in
die Injektorflansche 19, 20 Montageöffnungen 25 einge-
bracht.
[0025] Man erkennt des Weiteren insbesondere an
den Darstellungen der Figuren 2 und 3, dass die in der
Bildebene hinteren Flanschabschnitte 14 der Verbin-
dungsstücke 13 und die Injektorflansche 20 ineinander
übergehen.
[0026] Die Hülsen 15 der Verbindungsstücke 12, 13
überbrücken die Distanz zwischen dem Druckspeicher-
rohr 2 und einem Motorblock. Die Flanschabschnitte 14
am Grundkörper 10 sind zweckentsprechend kompakt
ausgeformt. Lang vom Grundkörper 10 abstehende,
schmiedetechnisch hergestellte Verbindungsstreben
werden vermieden. Hierdurch wird Gewicht eingespart
und insbesondere die mechanische Bearbeitung des
Grundkörpers 10 erleichtert.

Bezugszeichen:

[0027]

1 - Kraftstoffverteiler
2 - Druckspeicherrohr
3 - Kraftstoffeinlass
4 - Injektoranschluss
5 - Injektoranschluss
6 - Ende von 2
7 - Drucksensor
8 - Ende von 2
9 - Verschlussstopfen
10 - Grundkörper
11 - Längshohlraum
12 - Verbindungsstück
13 - Verbindungsstück
14 - Flanschabschnitt
15 - Hülse
16 - Ende von 15
17 - Bohrung
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18 - Stufe von 17
19 - Injektorflansch
20 - Injektorflansch
21 - Seite von 14
22 - Spannfläche
23 - Planfläche
24 - Planfläche
25 - Montageöffnung

Patentansprüche

1. Kraftstoffverteiler, welcher ein Druckspeicherrohr
(2) zur Aufnahme von unter Druck stehendem Kraft-
stoff aufweist, wobei das Druckspeicherrohr (2) ei-
nen geschmiedeten Grundkörper (10) mit einem
Längshohlraum (11) besitzt und am Druckspeicher-
rohr (2) zumindest ein Verbindungsstück (12, 13)
vorgesehen ist zur Montage des Druckspeicherrohrs
(2), dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin-
dungsstück (12, 13) einen am Grundkörper (10) ma-
terialeinheitlich einstückig ausgebildeten Flan-
schabschnitt (14) und eine Hülse (15) umfasst, wo-
bei die Hülse (15) mit ihrem grundkörperseitigen En-
de (16) in eine Bohrung (17) im Flanschabschnitt
(14) eingepresst ist.

2. Kraftstoffverteiler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bohrung (17) im Flan-
schabschnitt (14) gestuft ist.

3. Kraftstoffverteiler nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Stufe (18) in der Boh-
rung (17) im Flanschabschnitt (14) einen Anschlag
für das Ende (16) der Hülse (15) bildet.

4. Kraftstoffverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Flanschab-
schnitt (14) an seiner der Hülse (15) gegenüberlie-
genden Seite (21) eine Spannfläche (22) für ein Mon-
tageelement, insbesondere einen Schraubenkopf,
aufweist.

5. Kraftstoffverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass am Grundkörper
(10) zumindest ein Injektorflansch (19, 20) materi-
aleinheitlich einstückig ausgebildet ist.

6. Kraftstoffverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Flanschab-
schnitt (14) des Verbindungsstücks (13) und der In-
jektorflansch (20) ineinander übergehen.
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